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der Nord-Ostsee-Kanal steht im Mittelpunkt unserer Ge-
nusstouren, die mal entlang der Wasserstraße, aber auch 
viel ins Hinterland führen. Uns erwarten malerische Ort-

schaften, wunderschöne Häuser und Gutshöfe, viel welli-
ges Terrain, idyllische Naturschutzgebiete und leckere kulina-
rische Hochgenüsse. Dazu kommen etliche Kilometer am 
meistbefahrenen künstlichen Wasserkanal, auf dem große 

Schi�e direkt an uns vorbeifahren. Wir radeln 
regelmäßig mit einer der Fähren, die über den 
NOK pendeln und immer kostenlos sind. Un-
sere Wege führen uns ins legendäre Dorf Wa-
cken, wo sich einmal jährlich Musikfans aus 
allen Teilen der Welt ein�nden, nach Glück-
stadt, wo wir an jeder Ecke Matjes verköstigen 
können, zur tiefsten Landesstelle Deutsch-
lands, nach Albersdorf ins versteckte Gie-
selautal und an die Badeseen westlich von Kiel. 
Es geht aber auch bis nach Eckernförde, wo 
ein Tagesaufenthalt schnell ver�iegt, es gibt technische 

Denkmäler zu bewundern und wir fahren natürlich in die 
schleswig-holsteinische Landeshauptstadt, wo sich an 
schönen Tagen das Leben an der Kiellinie abspielt. 

Der NOK spielt die größte Rolle bei den 15 Radtou-
ren, die unterschiedlicher kaum sein könnten und die ich 
mit viel Leidenscha� zusammengestellt habe. Eines sei 
noch erwähnt: Der Kanal wird in den nächsten Jahrzehn-
ten an vielen Stellen saniert und daher wird es immer 
wieder Sperrungen und Umleitungen geben. Vor dem 
Radeln emp�ehlt sich ein Blick auf die Seite wsa-nord-
ostsee-kanal.wsv.de, um über aktuelle Beeinträchtigun-
gen auf dem Laufenden zu sein. 

	 Herzlichst 

	 Bürte Lachenmann           

Moin liebe Radler,





Kilometer: 60,1

Höhenmeter: 40

Stunden: 5,5

RUNDTOUR

Für diese Tour planen wir den ganzen Tag ein. Immer-
hin ist sie die längste Route in diesem Buch. Wer viel 
fährt, der darf auch viel essen, und dazu werden wir 
unterwegs genügend Gelegenheiten haben. Bei dieser 
Tour sollten wir eines nicht unterschätzen: den Wind. 
Er wird vermutlich auf einer Strecke von vorne kom-
men und uns zusätzliche Energie abverlangen. 

Unsere Tour startet in Brunsbüttelkoog am 
Parkplatz Südkai. Zugegeben, diese Kanalsei-
te ist nicht unbedingt sehr schön anzusehen, 
da viel Industrie angesiedelt ist. Das wird sich 
aber gleich nach den ersten Metern ändern, 
wenn wir den Deich erreicht haben. Alterna-
tiv gibt es einige Meter weiter noch den Park-
platz Schleuse Südseite. 

Der Ausblick auf den Nord-Ostsee-Kanal 
ist gleich zu Beginn fantastisch und die 
Schleu sen von Brunsbüttel sind einzigartig. 

Matjes und Süßes

AUSZEITEN 1

Von Brunsbü� el nach Glückstadt
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Die Pauluskirche in Bruns-

büttel wurde ab 1907 im Zuge 

der Kanalerweiterung gebaut 

und liegt im Beamtenviertel. 

Der Backsteinbau wurde in-

nen in den 1950er-Jahren neu 

gestaltet und ist einen Besuch 

wert. kirche-brunsbuettel.org

Beamtenviertel



Wir haben hier eine Menge zu beob-
achten. Wir könnten auch einfach hier-
bleiben und den ganzen Tag die Schi�e 
anschauen, die in die Schleusen zum 
Kanal fahren, um sich auf den Weg ost-
wärts zu machen. Der NOK wird heute 
aber nur ein Nebenschauplatz unserer 
Tour sein, wo hauptsächlich Deich und 
Elbe eine Rolle spielen werden. 

Wir starten unsere Tour, fahren die 
Cuxhavener Straße links und folgen ihr 
bis zum Ende. Dann stehen wir vor dem 
❶  historischen Leuchtturm der Mole 1, 
die weit ins Meer hinausragt. Wir be�n-
den uns nun an der alten Schleuse und 
können den Blick auf die Elbe und 
Nordsee genießen. Die Molen dienen 
auch als Wellenbrecher und die Leucht-

feuer helfen den Kapitänen bei der Orientierung. Der 
kleine Turm auf Mole 1 steht unter Denkmalschutz 
und ist bis heute in Betrieb.

AUSZEITEN 1
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Alte Schleusen

Pauluskirche



Wir setzen unsere Tour fort und fahren den Deich 
entlang bis zur Hamburger Straße, wo wir links abbiegen 
und die Elbe für eine kurze Zeit verlassen. An der Kreu-
zung biegen wir rechts in die Fährstraße ein und radeln 
auf dem Fahrradweg gut 3 Kilometer. Am alten Kern-
kra�werk vorbei, das seit 2021 komplett 
stillgelegt ist. Erbaut wurde es in den 
1970er-Jahren und heute be�ndet es sich 
im Rückbauprozess. Das AKW galt als 
eines der störanfälligsten und sorgte im-
mer wieder für negative Schlagzeilen. 
Mittlerweile haben 99 Prozent des radio-
aktiven Inventars den Bau verlassen.

Wir fahren noch ein kleines Stückchen weiter und 
biegen dann in der leichten Linkskurve rechts in die 
Deichstraße ein. Kurz vor dem Übergang ist eine kleine 
Pausenstation mit Lademöglichkeiten für E-Bikes er-
baut worden. Für uns geht es hinter dem Gatter den 
Deich hinauf und dann links. Nach einigen Kurven ha-
ben wir wieder die Elbe erreicht. Schafgitter gibt es auf 

Für die Seele
Der Wind am Elbdeich wirbelt unsere 

negativen Gedanken davon und die 

Matjesspezialitäten verwöhnen uns. 
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Mole 1
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dem Hinweg genügend und wir sollten uns daran ge-
wöhnen, regelmäßig abzusteigen, um sie zu ö�nen. In 
den Sommermonaten, wenn die Schafe am Deich zu-
hause sind, nehmen wir besonders viel Rücksicht, denn 
in jedem Jahr verlieren zahlreiche Lämmer ihre Mütter, 
wenn sie aus Angst in falsche Richtungen laufen. 

Wir fahren am Ort St. Margarethen vorbei bis 
nach Brokdorf. Hier am Übergang vom Brokdorfer 
Strand wartet dann das erste kulinarische Highlight 
der Tour. ❷  Marlens Konditorei und Ka�eestuuv in de 
Hörn bietet eine kleine, aber sehr feine Frühstücks-
karte. Und natürlich gibt es feinste Torten und Ku-
chen, die Marlen Herrmann selbst kreiert und backt. 
Die junge Konditorin hat sich mit der Erö�nung des 
Cafés in ihrem Heimatort einen Traum erfüllt und 
überrascht immer wieder mit neuen süßen Speisen. 

Wir radeln weiter am Deich entlang, wo wir dann 
erneut das AKW Brokdorf sehen. Nur wenige Hundert 
Meter später stoßen wir auf die Bundesstraße, wo wir 
den Fluss Stör überqueren, der hier in die Elbe �ießt. 
Der Fluss entspringt unweit von Neumünster und 
schlängelt sich über 50 Kilometer durch die Land-
scha�, bevor er hier bei Glückstadt in die Elbe �ießt. 

In St. Margarethen �ndet 

man die Goldschmiedin 

Alexandra da Fonseca-

Klein in ihrem Atelier. Unter 

dem Label ADFK stellt sie 

einzigartige Schmuckstücke 

her und ist weit über die 

Landesgrenzen hinaus be-

kannt. Ihr Atelier kann be-

sucht werden. adfk.de

Fähre Glückstadt-Wischhafen



Das Sperrwerk, das wir nun überqueren, schützt 
das Hinterland vor Sturm�uten. Nachdem die Sturm-
�ut 1962 viel Leid über Hamburg und die Nordseeküs-
te gebracht hatte, wurde dieses Werk Mitte der 1970er-
Jahre erbaut. Unsere Strecke geht weiter am Deich 
entlang, wo wir nach gut 3 Kilometern die Bundes-
straße 495 kreuzen, die hinaus zum Fähranleger führt. 
Dort hat man die Möglichkeit, mit der Elbefähre von 
Glückstadt nach Wischhafen in Niedersachsen zu fah-
ren. Eine Überfahrt geht ruckzuck und bei hohem 
Verkehrsau�ommen, wie es häu�g zu Ferienzeiten 
der Fall ist, fahren die Schi�e im 20-Minuten-Takt. 

Wir überqueren die Bundesstraße und radeln bis 
zum Glückstädter Hafen, wo wir erst mal eine längere 
Pause einlegen. Für uns als Radfahrer bietet Glück-
stadt eine Menge Möglichkeiten, sodass ein Wieder-
kommen unbedingt eingeplant werden sollte. 

Von Brunsbü�el nach Glückstadt

Die Stadtkirche Glückstadt 

liegt direkt am Marktplatz und 

ist einen Besuch wert. Der Bau 

stammt aus dem 17. Jahrhundert 

und verfügt über einen hohen 

Turm. Somit ist es ein unge-

wöhnliches Erscheinungsbild  

für die Nordseeküste.

E-Bike-Ladestation
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Neben den Glücksrouten, einer Auswahl an unter-
schiedlichen �emen-Radtouren, führen hier der 
Nordseeküstenradweg, der Elberadweg, der Mönchs-
weg und die Deutsche Fährstraße vorbei. In den Som-
mermonaten gibt es auch feste Termine für geführte 
Radtouren von einheimischen Rad-Guides. 

Nun sind wir aber erst mal für eine längere Pause 
vor Ort, und wenn wir uns nicht einer Stadtführung 
anschließen möchten, dann gehen wir selbst auf Ent-
deckungstour. Über 10.000 Einwohner leben in der 
kleinen Elbe-Stadt und Fischliebhabern ist sie vor al-
lem wegen der Matjesproduktion und den jährlich 
statt�ndenden Matjeswochen bekannt. Die �nden im-
mer im Juni statt und werden mit einem großen bun-
ten Fest gewürdigt. 

Als Ende des 19. Jahrhunderts der Kapitän Jan 
Schön nach einer langen Reise in seinen Heimathafen 
Glückstadt zurückkehrte, war er der Erste, der eine 
große Ladung Heringe an Bord hatte. Er wurde mit 
Pauken und Trompeten empfangen und reichte einem 
Gymnasialdirektor einen dicken Matjes, der diesen an 
einen Schüler weitergab. Der junge Kerl biss ordentlich 
hinein und damit war eine Tradition geboren. Schon 
lange vorher war in Glückstadt die Herings�scherei 

AUSZEITEN 1

Giebelhäuser



angesiedelt, bis die Matjeswochen erö�neten, sollte al-
lerdings noch viel Zeit vergehen. Erst Ende der 1960er-
Jahre hatte der damalige Bürgermeister die Idee zu 
dem Fest, das heute viele Gäste aus nah und fern an-
zieht. Viele kennen Matjes heute nur aus dem Fisch-
brötchen oder als Beilage beim traditionellen Gericht 
„nach Hausfrauenart“. Als Matjes bezeichnet man He-
ring, der vor dem Erreichen der Geschlechtsreife ge-
fangen wird und später in Salzlake rei�. Die Fische 
werden ab Anfang Mai bis etwa Ende Juni gefangen, 
was ihre Zartheit unterstreicht. Glückstadt ist zwar für 
die Matjeswochen bekannt und diese werden immer 
mit vielen prominenten Personen erö�net, doch es 
gibt es noch einiges mehr zu entdecken. 

Ursprünglich schon zu Beginn des 17. Jahrhun-
derts gegründet, wurde der Ort als Festungs- und Ha-
fenstadt an der Unterelbe geplant. Den Festungs-
grundriss kann man bis heute erkennen und daher ist 
es nicht verwunderlich, dass Glückstadt ein städtebau-
liches Denkmal ist. Auch dass ein König den Ort ge-
gründet hat, ist in Schleswig-Holstein einzigartig und 
verspricht noch mehr Geschichte. Der Ort ist bis heute 
überschaubar und alle wichtigen Sehenswürdigkeiten 

15
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sind gut zu Fuß zu erreichen, neben dem Marktplatz 
auch das Rathaus, die Stadtkirche oder das Fleth. 

Für uns gibt es nun Matjes. Hier schmeckt er noch 
mal doppelt gut und es gibt sowohl kreative als auch 
traditionelle Gerichte. Und was ist da besser geeignet 
als ein Matjesbüfett, das im ❸ Hotel Restaurant Anno 

1617 angeboten wird? Leider ist das nur auf Veranstal-
tungen oder nach Voranmeldung für größere Gruppen 
möglich, für uns gibt es daher lediglich eine kleine Aus-
wahl davon. Egal ob Matjestartar oder bunte Matjestel-
ler mit unterschiedlich eingelegten Heringen, verschie-
dene Geschmacksrichtungen und Beilagen: Hier kann 
sich jeder Matjesliebhaber seine eigene Kreation zu-
sammenstellen. Für uns ist aber auch das ❹  Restaurant 

Zur Alten Mühle bestens geeignet, das am Hafen liegt und 
ebenfalls eine schöne Matjesauswahl zu bieten hat. 

Nach dem guten Essen lohnt ein Verdauungsspa-
ziergang entlang des Fleths, und wenn wir dabei am 
❺  Detlefsen Museum vorbeikommen, können wir hier 
gleich noch einen Blick riskieren. Es wurde im 17. Jahr-
hundert vom dänischen König Christian IV. gegrün-
det und erzählt heute eindrucksvoll von der dänischen 
Herrscha�. Daneben wird der Wal- wie Heringsfang 

AUSZEITEN 1

Fleth am Markt
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thematisiert, es gibt Trachten 
und verschiedene Wohnobjekte 
aus vergangener Zeit.

Danach machen wir uns 
wieder auf den Weg zu unseren 
Rädern, um gemütlich den 
Rückweg anzutreten. Wir fah-
ren dazu die Straße am Hafen 
Richtung Kreisverkehr und bie-
gen dann links am Fleth ab. Wir 
radeln an den zahlreichen roten 
Backsteinhäusern vorbei, rollen 
am Marktplatz vorbei und pas-
sieren den alten Wasserturm. 
Am Kreisverkehr nehmen wir 
die zweite Ausfahrt und folgen 
dem Straßenverlauf Am Neuen-
deich über die Bundesstraße 
hinaus, bis wir nach etwa 2,5 Ki-
lometern erneut am Störsperr-
werk stehen. 

Wir fahren links auf den 
Fahrradweg, überqueren das 

Sperrwerk und biegen gut 100 Meter danach rechts in 
die Straße Störort ab. Nun haben wir wieder mehr 
Ruhe vor uns und auch der Autoverkehr wird weniger. 
Kurz darauf biegen wir rechts ab und folgen am Ende 
dem Verlauf links. Nun radeln wir an der Stör entlang 
bis nach Wewels�eth, wo wir an der Hafenstraße rechts 
abbiegen und bis zur Dorfstraße weiterfahren. 

Nach der nächsten Rechtskurve geht links die 
Schulstraße ab, wo gleich zu Beginn die ❻  Trinita-

tiskirche von Wewels�eth steht, die wir an dem roten 
Holzturm erkennen. Hier sollten wir unbedingt kurz 
eine Pause machen und einen Blick hineinwerfen, 
denn sie ist nicht nur von außen besonders hübsch. Sie 
wurde bereits 1503 fertiggestellt. 100 Jahre später wur-
de sie erweitert und hat ihre jetzige Form erhalten. 

AUSZEITEN 1

In Marcel´s Ho�aden in 

Wewels�eth am Wiesengrund 

�ndet man eine wunderbare 

Auswahl an frischem Obst 

und Gemüse der Saison. Dazu 

gibt es selbst gemachte Köst-

lichkeiten und Wurstwaren.

Fußgängerzone



2003 wurde sie letztmalig zum 500. Geburtstag res-
tauriert. Der reich verzierte Barockaltar ist sicherlich 
der Blickfang der Kirche, die ansonsten mit schlichten 
Holzbänken, weißen Wänden und weiterem traditio-
nellem Inventar ausgestattet ist. 

Wir setzen unsere Tour fort und fahren die Dorf-
straße weiter, vorbei am Landgasthof Lüders. Wir bie-
gen dann wenige Meter später links in den Fielweg ein. 
Etwa 6 Kilometer geht es für uns 
nun den Straßenverlauf entlang, 
bis wir an die Straße Krück kom-
men, wo wir links abbiegen, um 
gleich wieder rechts in die 
Siethwende einzubiegen. Wir 
fahren an zahlreichen kleinen 
Hofstellen vorbei, während ne-
ben uns regelmäßig Kühe grasen. 
Etwa 4 Kilometer folgen wir der 
leicht kurvigen Straße, bis wir an 
die Hauptstraße kommen, wo 
wir nach links abbiegen. Damit 
wir uns nicht lange auf der gut 
befahrenen Hauptstraße au�al-
ten müssen, biegen wir nach gut 
150 Metern rechts in die Oster-
bünge Nord ab. Nun verläu� die 
Straße im leichten Zickzack und 
an vielen Windrädern vorbei, bis 
wir letztendlich über die Straße 
Wetterndorf auf die Bundesstra-
ße 431 stoßen. Wir biegen rechts 
ab und nach etwa 500 Metern 
links in den Holstendamm. Dem Verlauf folgen wir so 
lange, bis wir wieder an der Kreuzung Fährstraße he
rauskommen. Nun sind es nur noch wenige Meter bis 
zu unserem Startpunkt. Dafür biegen wir ein weiteres 
Mal links ab und folgen der Straße gut 700 Meter, bis 
wir an unserem Parkplatz stehen.
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WIE & WANN
Asphaltierte Wege und verkehrsarme Straßen. Mai bis Juli, am besten zur 
Matjeszeit im Juni. 

HIN & WEG
Auto: Parkplatz am Südkai, 25541 Brunsbüttel
ÖPNV: Haltestelle Süd/Fährstraße

ESSEN & ENTSPANNEN
❷ Marlens Konditorei und Ka� eestuuv, Osterende 2, 25576 Brokdorf, 

 Tel. (0 48 29) 9 02 62 96, marlens-konditorei.de
❸ Hotel Restaurant Anno 1617, Am Markt 5–6, 25348 Glückstadt, 
 Tel. (0 41 24) 9 16 90, anno1617.de
❹ Restaurant Zur Alten Mühle, Am Hafen 54, 25348 Glückstadt, 
 Tel. (0 41 24) 18 07, restaurant-zur-alten-muehle.de

ENTDECKEN & ERLEBEN
❶ Historischer Leuchtturm, 25541 Brunsbüttel
❺ Detlefsen Museum, Am Fleth 43, 25348 Glückstadt, 

 Tel. (0 41 24) 93 05 20, detlefsen-museum.de
❻ Trinitatiskirche Wewels� eth, Schulstraße, 25599 Wewels� eth

Entspannung

Abenteuer

Vielfalt

ALLES AUF EINEN BLICK
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